
 

Münster, Mai 2019 

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde, 

 

schreckliche Nachrichten erreichten uns Anfang Mai aus Israel: Wieder einmal kam es zu einer 

Erschütterung der Sicherheitslage im Süden Israels. Dabei war auch Kiryat Gat, die Stadt, in der das 

Kinderheim liegt, von dem Raketenbeschuss aus dem Gazastreifen betroffen. Die israelische 

Zivilbevölkerung blickte in weniger als 48 Stunden auf 641-mal Raketenalarm und vier Todesopfer, 

darunter auch ein beduinischer Bürger Israels. 

 

Was bedeutet das für NEVE HANNA, vor allem für die Kinder, für die 
Mitarbeiter*innen und für unsere Volontäre? Gibt es Auswirkungen auf unsere 
Friedensprojekte? 
 

 Es bedeutet erst einmal, dass alle eine sehr unruhige Zeit  in den Bunkern und Schutzräumen 

verbringen mussten; in den Nächten kommt man nur mäßig zum Schlafen; tagsüber kann 

man sich nicht frei bewegen, da man in Kiryat Gat im Fall eines Raketenalarms nur 40 

Sekunden Zeit hat, Schutz zu suchen. 

 Es bedeutet, dass die Erzieher*innen währenddessen und auch nachfolgend stark gefordert 

sind, den ohnehin traumatisierten Kindern Sicherheit zu vermitteln. Sie müssen Ängste 

auffangen, während zugleich ihr eigenes Sicherheitsgefühl erschüttert wird und sie sich 

zudem um ihre Familien zuhause sorgen müssen.  

 Es bedeutet, dass die Kinder und Jugendlichen, die persönlich massive Verunsicherungen, 

Traumata und Gewalt erlebt haben und in NEVE HANNA ein warmherziges, beschützendes 

Zuhause finden, wieder stark mit alten Ängsten und Unsicherheiten konfrontiert werden, die 

auch über die aktuelle Lage der Eskalation hinaus anhalten. Das erfordert eine noch 

intensivere therapeutische Arbeit von NEVE HANNA. 

 Es bedeutet, dass unsere sechs deutschen Freiwilligen, die seit Ende August 2018 die Arbeit in 

und um NEVE HANNA unterstützen, zum ersten Mal in ihrem Leben aufgrund kriegsähnlicher 

Zustände mit existentiellen Ängsten konfrontiert wurden und trotz ihrer großen 

Unterstützung der Kinder und Erzieher*innen selbst unterstützt werden mussten. 

 Es bedeutet, dass in solchen Situationen in der Umgebung von NEVE HANNA häufig die 

bestehenden Animositäten zwischen den unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen wieder zu 

Tage treten, was NEVE HANNA bezüglich der Bedeutung seiner völkerverständigenden Arbeit 

bestätigt. 
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Was können WIR tun, um die Kinder und Jugendlichen sowie ganz NEVE HANNA 
zu unterstützen? 
 
Wir als Verein und Sie als Förderer leisten einen bedeutsamen Beitrag durch emotionale 

Unterstützung und durch finanzielle Hilfe. 

 

 Ohne diese Hilfe wären die Gruppenwohnungen nicht so gut ausgestattet, die Schutzräume 

nicht ausreichend vorhanden, die therapeutischen Möglichkeiten nicht so vielfältig und die 

angebotenen Aktivitäten für alle Beteiligten nicht so vielseitig. Die besonders auf Verständigung 

und Ausgleich im Zusammenleben ausgelegten Projekte wie z.B. der „Pfad des Friedens“ – ein 

gemeinsamer Tageshort für jüdische und arabische Kinder mit einem jüdischen und arabischen 

Mitarbeiterstab, der ein integraler Bestandteil von NEVE HANNA ist – wären nicht möglich. 

 

Sie finden die Beschreibung der einzelnen Projekte auch auf unserer Homepage www.nevehanna.de . 

 

Das alles braucht Ihre finanzielle Unterstützung! 
 

 Aktuell gibt es die Situation, dass sich in den Räumlichkeiten von zwei Familienwohngruppen die 

Deckenverkleidung gelöst hat und dringend ersetzt werden muss, bevor irgendjemand zu 

Schaden kommen kann. Es droht eine Schließung der Räume wegen Unfallgefahr. Die 

Holzvertäfelung sollte schnellstmöglich ersetzt werden durch eine solide Konstruktion, die 

zugleich Brandschutz bietet und nässeabweisend ist – das ist eine unerwartete kostspielige 

Angelegenheit.  

Hierzu hat NEVE HANNA nicht die nötigen Finanzmittel.  
 

Somit meine Bitte: Helfen Sie uns, eine gute Basis für die Kinder und Jugendlichen, die 

Mitarbeiter*innen, unsere Volontäre und für die besonderen Projekte zu ermöglichen! 

 

Übrigens: 
 Wir werden einen Stand bei den Kirchentagen in Dortmund haben und würden Sie dort gerne 

mit einem Beduinentee und Keksen begrüßen. 

 Unserer Mitgliederversammlung findet am Samstag, den 16. November 2019 in Hamburg 

statt, auch der vormalige Heimleiter Dudu Weger wird da sein und über die Situation in NEVE 

HANNA berichten. 

Die Einladung folgt. 

 

Ihr 

 

 

          

 

 

Reinhard Winter, erster Vorsitzender 
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